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Erläuterungsbericht 

Unsere Konzeption für die neue Sporthalle in Nellingen setzt sich mit der parkähnlichen Grünanlage 

auf dem Campus in Nellingen stark auseinander. Der Neubau schafft einen neuen bedeutenden 

Anziehungs- und Mittelpunkt im Campusbereich West. Durch die Drehung der Sporthalle und 

Ausrichtung an den nördlich gelegenen Tennis- und Sporthallen bleibt ein zusammenhängender 

Freiraum, mit dem Anlagensee im Zentrum, erhalten. Das Gebäude baut dadurch einen starken 

räumlichen Bezug zu allen angrenzenden Schulen auf dem Campus auf. Das Bauvolumen wird in die 

vorhandene Hangsituation zum höhergelegenen Stadion integriert. Die Sporthalle lässt dadurch 

genügend Raum für ein großzügiges Entree und fügt sich trotz großer Baumasse maßstäblich in die 

Umgebung ein.  

Die Sporthalle gliedert sich in zwei Bereiche. Im massiven Sockel des Hanggeschosses aus Beton 

befinden sich auf Hallenebene alle Umkleide- und Geräteräume. Die Schüler und Sportler gelangen 

über einen eigenen Eingang am Anlagensee auf kurzem Weg von den Schulen in diesen Bereich. Eine 

Treppe bindet den Multifunktionsraum direkt an und schafft einen Zugang zum Stadion im Sommer. 

Über eine großzügige Treppe gelangen die Zuschauer in den auf dem Sockel ruhenden hölzernen 

Körper mit umlaufenden Zuschauerbereich. Er öffnet sich sowohl ebenerdig zum angrenzenden 

Stadion als auch gegenüberliegend über eine großzügige Aussichtsterrasse zum Anlagensee. Durch 

den umlaufenden Zuschauerbereich entsteht eine „Arena“ Atmosphäre bei Sportveranstaltungen                    

wie z.B. die Ligaspiele der Handballerinnen des TV Nellingen.  

Über den Freiraum wird die Sporthalle in den umgebenden Campuspark eingebunden. Die 

landschaftliche Qualität im Park wird aufgenommen und weiterentwickelt. Das „grüne Herz“ 

adressiert die neue Halle im Park. Die aus dem Bestand entwickelte Form wird als ablesbare 

landschaftliche Figur herausgearbeitet und als weicher, grüner Hügel modelliert. Die wertvollen 

Bestandsbäume bleiben dabei im Wesentlichen erhalten. Hier werden schattige und sonnige Orte 

angeboten, die, je nach Jahreszeit, Anziehungspunkte für die Besucher der Sporthalle und des 

Campusparks sind. Einige neue Baumpflanzungen binden das Volumen der neuen Halle in den 

Kontext der landschaftlichen Umgebung ein. Die Terrasse im Westen orientiert sich auf der oberen 

Ebene zur benachbarten Sportanlage. Die Charakteristik der Freianlagen nimmt sich bewusst zurück 

und gibt mit reduzierten Mitteln dem Baukörper der Sporthalle einen würdigen Rahmen im Kontext 

des Campus. Wir empfehlen im Zuge dieses Neubaus den Uferbereich des Anlagensees neu zu 

gestalten mit einer verbesserten Zugänglichkeit und Erlebbarkeit des Sees. 

 

Konstruktion 

Das Hanggeschoss mit Teilen im Erdreich besteht aus einer massiven Stahlbetonkonstruktion. Die 

darüberliegende Konstruktion der Außenwände und des Hallendachs ist als reiner Holzbau 

konzipiert. Das sichtbare Holz der Konstruktion sorgt für eine angenehme Innenraumatmosphäre der 

Zuschauerebene.  

Der unmittelbare Bereich der Sporthalle wird mit Brettschichtholz-Vollwandträgern im Abstand von 

3,75 m überspannt. Diese lagern auf Stahlbetonstützen entlang der Hallenlängsseiten auf. Zwischen 

den Bindern spannen Brettsperrholzplatten die Dachflächen auf und bilden mit ihrer 

Scheibenwirkung die Kippsicherung der Binder.  

Die etwas tiefer liegenden Bereiche der Nebendächer werden in der Regel mit einfeldrigen 

Balkenlagen aus Brettschichtholz verschiedenen Querschnitts und darauf liegenden OSB 
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Beplankungen ausgebildet. Deckengleiche Unterzüge sammeln deren Auflagerkräfte und leiten sie 

weiter an Wände und Stützen. 

Die horizontale Lastabtragung erfolgt über eingespannte Stahlbetonstützen entlang den 

Hallenlängsseiten im Abstand von 3,75 m sowie über Außenwände.  

 

 




